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Sehr geehrte Damen 
und Herren,
nun ist es bald soweit, jahrelang haben wir 
gemeinsam darauf hingearbeitet: Unsere 
Wahl in Düsseldorf. Es geht um die Zukunft 
unserer Stadt, die eine bessere Regierung 
verdient. Wenn man die letzten Jahre Re-
vue passieren lässt, dann finden sich sehr 
heftige Aussagen der Koalitionspartner in 
der „Ampel“ übereinander. Erinnerungen 
an „Gurkentruppe“ werden wach.
Unser Ziel: Die CDU wieder zur stärksten 
Fraktion zu machen und wieder Verant-

wortung für Düsseldorf zu übernehmen. 
Vielleicht bin ich dabei altmodisch, aber 
ich glaube, nur wenn man anständig mit-
einander umgeht, kommen auch gute Er-
gebnisse heraus. Düsseldorf braucht wie-
der eine Ratsmehrheit, die miteinander 
arbeitet zum Wohl der Stadt und sich auch 
gegenseitig den Erfolg gönnt.
Zuvorderst aber braucht Düsseldorf auch 
einen neuen Oberbürgermeister. Geisel 
ist mehr als nur ein Teil des Problems, mit 
stetigen Alleingängen und unüberleg-
tem Vorgehen hat er für reichlich Chaos 
in der Stadt gesorgt. Schaue man nur auf 
den „Popup“-Radweg: Jede Woche eine 
neue Verkehrsführung, Kosten von rund 
100.000 Euro am Ende für drei gelbe Strei-
fen. Irre.
Die Lösung für das Geisel-Drama ist ganz 
einfach: Stephan Keller! Wir sind alle stolz 
darauf, dass wir ihn als OB-Kandidaten ge-
winnen konnten. Er hat als Ordnungs- und 
Verkehrsdezernent in Düsseldorf gezeigt, 
wie gute Verwaltung geht. In seiner Zeit 
wurde die Wehrhahn-Linie fertig gebaut – 
pünktlich. Da können sich die Kollegen bei 

Bernd Baumann, † 02.06.2020, Flingern
Josef Korfmacher, † 05.06.2020, Flehe- 
Volmerswerth
Elisabeth Schwill, † 18.06.2020, Lohausen-
Stockum
Josef Schnitzler, † 26.06.2020, Tannenhof-
Vennhausen
Gerd Hillebrand, † 28.07.2020, Stadtmitte-
Pempelfort

In Gedenken

BER und Stuttgart 21 einiges abschauen.
Für uns spricht auch, dass wir als Düs-
seldorfer CDU wieder eine geschlosse-
ne Truppe sind. Die ganze Partei kämpft 
zusammen für Stephan Keller, wir haben 
zu unserer Form gefunden. Und der Bun-
destrend hilft uns, hoffen wir für die nächs-
te Zeit das Beste, aber 14-15% für die SPD 
ziehen Geisel natürlich nach unten.
Und wir sehen: Der Amtsinhaber zeigt 
Nerven, nicht nur bei Farid Bang. Er zieht 
durch Düsseldorfs Restaurants, ohne Mas-
ke, und beugt sich zu den Gästen. Neben-
an müssen die Kellner Maske tragen. Was 
für ein Vorbild. Auf den Plakaten fehlt 
dann auch das SPD-Logo. Schämt er sich 
für seine Partei?

Lassen Sie uns gemeinsam Gas geben auf 
den letzten Metern. Sprechen Sie mit Ih-
ren Freunden, Nachbarn, Kollegen über 
die Kommunalwahl. Es ist wichtig zu wäh-
len! Und es ist wichtig, der Stadt wieder 
eine gute Spitze zu geben.

Ihr Thomas Jarzombek

Wechselstimmung 
in Düsseldorf



Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den Rat

1  Altstadt/Carlstadt/ 
Stadtmitte/Pempelfort 
West | Hinkel, Josef

2  Pempelfort Südost |  
Schmidt, Sabine

3  Pempelfort Nord | 
Simon, André

4  Derendorf Ost | 
Mansheim, Aletta

5  Derendorf West/Golz-
heim |  Kretschmann, Rainer

6  Düsseltal Nord | 
Dr. Fils, Alexander

7  Düsseltal Südwest/ 
Flingern Nord | Böcker, 
Annelies

8  Düsseltal Südost/Flin-
ger Broich | Dr. Schröder, 
Andreas

9  Flingern Süd | 
Graf, Achim

10 Unterbilk West/Hafen/ 
Hamm | Wiedon, Stefan

11 Unterbilk Ost /Friedrich-
stadt West | Klein, Ralf

12 Friedrichstadt Ost | 
Krzyzanowski, Sarah

13 Bilk Nordost / Oberbilk 
Nord | Tussing, Florian

14 Bilk Mitte | 
Wiechert, Sylvia

15 Bilk West/Volmerswerth/
Flehe | Schmidt, Walter

16 Bilk Südost | 
Optensteinen, Frank

17 Oberbilk Süd/Volks- 
garten | Kirschbaum, Jürgen

18 Oberkassel Ost/Nieder-
kassel | Tups, Rolf

19 Oberkassel Südwest/
Heerdt | Saitta, Giuseppe

20 Oberkassel Nordwest/
Lörick | Speit, Stephan

Gemeinsam für ein besseres 
Düsseldorf



26 Mörsenbroich | 
Madzirov, Pavle

27 Ludenberg Nord/ Grafen-
berg/ Hubbelrath/Knittkuhl 
Bremer, Hanno

28 Ludenberg Süd/ Gerres-
heim Nord | Buschhausen, 
Rolf

29 Gerresheim Süd | 
Penack-Bielor, Angelika

30 Lierenfeld | Backens, Ralf

21 Wittlaer/Angermund/
Kalkum | Auler, Andreas

22 Stockum/Lohausen/
Kaiserswerth | Stieber, 
Andreas-Paul

23 Unterrath West | 
Sültenfuß, Dirk Peter

24 Unterrath Ost/Lichten-
broich | Schentek, Birgit

25 Rath | Münter, Marcus

31 Vennhausen Nord /
Unterbach | von Dahlen, 
Dagmar

32 Vennhausen Süd / Alt 
Eller | Rütz, Christian

33 Eller Süd / West | 
Wensel, Ulrich

34 Wersten West | 
Blumenrath, Peter

35 Wersten Ost | 
Mucha, Constanze

36 Himmelgeist/Holthau-
sen/Itter | Tischendorf, Paul 
André

37 Benrath West/Reisholz | 
Thämer, Philipp

38  Hassels | 
Angerhausen, Dirk

39  Benrath Süd / Urdenbach 
| Hartnigk, Andreas

40  Benrath Ost / Garath 
Nord | Labouvie, Peter

41 Garath Süd / Hellerhof  | 
Mauersberger, Klaus
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Ich bin in der letzten Zeit oft gefragt 
worden, ob ich ein „Law & Order“-Mann 
sei. Wenn „Law & Order“ bedeutet, auf 
die Einhaltung bestehender Regeln zu 
achten, dann bin ich gerne ein „Law & 
Order“-Mann. Ich bin der festen Über-
zeugung, dass wir Düsseldorf als moder-
ne und weltoffene Metropole gestalten 
können, ohne darauf zu verzichten, für 
Sicherheit und Sauberkeit zu sorgen.

Die Nulltoleranzstrategie
„Zero Tolerance“ – unter dem Motto 
hat der New Yorker Bürgermeister Ru-
dolph Giuliani damals das Unmögliche 
möglich gemacht. Aus einer Millio-
nenstadt außer Rand und Band hat er 
innerhalb von nur einer Amtsperiode 
eine Stadt gemacht, in der die Bürge-
rinnen und Bürger wieder ohne Angst 
auf die Straße gehen konnten.
Die Nulltoleranzstrategie ist eine Stra-
tegie der konsequenten Kriminalitäts-
bekämpfung: Polizei und Ordnungs-
dienst schreiten schon dann ein, wenn 
kleinere Ordnungsverstöße begangen 
werden, z.B. Zigarettenkippen und 
Kaugummis, die achtlos auf die Straße 
geschmissen werden oder bei Lärmbe-
lästigungen. Das Ziel der Strategie ist 
es, Straftaten bereits im Anfangssta-
dium aufzudecken und zu verhindern. 
Das Ergebnis ist stets ein allgemeiner 
Kriminalitätsrückgang.

Mein Aktionsplan für Düsseldorf
Wir brauchen auch für Düsseldorf 
einen umfassenden Aktionsplan, der 
darauf abzielt, den öffentlichen Raum 
komplett zurückzugewinnen und allen 
Bürgerinnen und Bürgerinnen das 
teilweise bereits verlorengegangene 
Vertrauen in die Sicherheit wiederzu-
geben.

1. Stärkere Präventionsarbeit, schon 
in Kindergärten und Schulen
2. Ahndung kleinerer Delikte und kon-
sequente Bekämpfung von Ordnungs-
widrigkeiten im öffentlichen Raum
3. Einsatz von Videobeobachtung an 
Hotspots
4. Sichtbare Präsenz von Ordnungs-
kräften und Polizei
5. Konsequentes Aufräumen und Säu-
bern von verschmutzten Örtlichkeiten 
und Flächen

6. Enger Dialog mit betroffenen An-
liegern
7. Stärkere Vernetzung zwischen 
Stadt, Polizei und Justiz

Für alle, die gegen Regeln versto-
ßen, muss die Sanktion so schnell 
wie möglich folgen. Dafür werden als 
wirksames Mittel in verschiedenen 
Bereichen, z.B. bei Gewaltdelikten im 
Fußball, beschleunigte Strafverfahren 
eingesetzt. Ich werde mich dafür ein-
setzen, dass diese Verfahren vor allem 
bei Straftaten und Übergriffen in der 
Altstadt gegen den Ordnungsdienst, 
die Rettungskräfte und die Polizei 
Anwendung finden.

Der Oberbürgermeister als Verant-
wortlicher
Es kann nicht sein, dass es in Düssel-
dorf Orte gibt, an denen sich unsere 
Bürgerinnen und Bürger nicht mehr 
sicher fühlen. Das Beispiel New York 
zeigt, dass der Oberbürgermeister 
hier den Unterschied macht. Ich wer-
de mich konsequent für Sicherheit und 
Sauberkeit in unserer Stadt einsetzen. 
Nehmen Sie mich beim Wort!

Düsseldorf gemeinsam gestalten – 
das Rathaus zurückerobern!
Der Wahlkampf geht in seine heiße 
Phase. Ab jetzt hängen in Düsseldorf 
meine ersten Wahlplakate zu fünf 
Themen, die mir für unsere Stadt be-
sonders am Herzen liegen. Übrigens: 
Hinter jedem Motiv verbirgt sich auch 
ein eigener Film zum Thema. Um ihn 
zu sehen, braucht man nur die getbaff-
App kostenfrei aufs Handy zu laden, 
damit das jeweilige Plakat scannen 
– und der Film geht los! Das klappt 
mit den Großflächenplakaten und den 
A0-Plakaten in ganz Düsseldorf, aber 
auch mit den hier geposteten Plakat-
motiven. Viel Spaß!

Als Leiter des Krisenstabs in Köln ist Ste-
phan Keller seit Beginn der Corona-Krise 
gefordert. Er ist somit das kompetente 
Gegenmodell zum Düsseldorfer Ober-
bürgermeister Thomas Geisel, der immer 
noch den Eindruck zu erwecken will, er 
würde die Stadt durch die Krise führen. 
Immer wieder hat Stephan Keller in den 
vergangenen Wochen Vorschläge für 
Düsseldorf gemacht, wie die Stadt die 
Krise meistern kann. Damit hat er den 
amtierenden OB vor sich hergetrieben. 
Hier die wesentlichen Forderungen:

OB Geisel muss gezielter auf Corona 
testen lassen!
Stephan Keller forderte mehr Corona-
Tests vor allem in den gefährdeten Grup-
pen. In Düsseldorf wurde lange Zeit zu 
wenig getestet. Mehr Tests sind aber exis-
tenziell wichtig für eine funktionierende 
Exit-Strategie. 

Bei den Tests kommt aber nicht nur auf 
die Menge an. Man muss die Richtigen 
testen: Die gefährdeten Gruppen in den 
Senioren- und Pflegeheimen und das 
Personal in der kritischen Infrastruktur. 
In Köln wurden lange vor Düsseldorf alle 
Pflegekräfte getestet.

OB Geisel muss noch vor der Wahl den 
Haushalt 2021 vorlegen!
Stephan Keller fordert ein Gesamtkon-
zept für die städtischen Finanzen. Es 
müssen die haushaltspolitischen Folgen 
sowie die Strategie der Stadt für die Zeit 
nach Corona aufgezeigt werden. Die 
Handlungsfähigkeit der Stadt muss erhal-
ten bleiben. Gerade in Krisenzeiten ist die 
Wirtschaft auf eine leistungsfähige Stadt-
verwaltung angewiesen.

OB Geisel muss den Menschen nun rei-
nen Wein einzuschenken. Er muss daher 
noch vor der Kommunalwahl am 13. Sep-
tember den Haushaltsplanentwurf für 
das Jahr 2021 einbringen. Er muss jetzt 
liefern, damit Klarheit herrscht. Er darf 
nicht auf Zeit spielen, um sich über den 
Wahltermin zu retten.

OB Geisel muss einen Rettungsschirm 
für die Gastronomie aufspannen!
Stephan Keller fordert einen kommuna-
len Rettungsschirm für Düsseldorfer Gas-
tronomen. Denn auch nach der Wiederer-
öffnung befinden sich viele von ihnen in 
existenziell bedrohlicher Lage. 
Stephan Keller befürwortet eine Unter-
stützung bei Fixkosten wie Miete und 
Versicherung. 50 Prozent der Leistung 
soll als Zuschuss, 50 Prozent als Darlehen 
gewährt werden. Die Rückzahlung kann 
erfolgen, wenn der Betrieb wieder ausrei-
chend Gewinne erwirtschafte. Die Stadt 
soll insgesamt einen einstelligen Millio-
nenbetrag in die Hand nehmen. Thomas 
Geisel stellte sofort auf stur. 

Gebt die Sonntage für den Einzelhandel 
frei!
Stephan Keller fordert Sonntagsöffnun-
gen im Einzelhandel bis Ende des Jahres. 
Das ist für das Überleben der Unterneh-
men notwendig und auch aus infektiolo-
gischen Gründen vernünftig. Man ent-
zerrt die Besucherströme und mindert 
dadurch das Ansteckungsrisiko. Zudem 
leisten wir einen wichtigen Beitrag zum 
Erhalt der Lebendigkeit unserer Innen-
städte.
Die Freigabe der Sonntagsöffnungen ist 
über eine Regelung in der Corona-Schutz-
verordnung denkbar. Es soll keine Pflicht 
für den Einzelhandel sein, am Sonntag 
zu öffnen, jedoch hätten die Händler die 
Möglichkeit. Stephan Keller hat sich dazu 
an die Landesregierung gewandt.

OB Geisel muss privaten Theatern hel-
fen! 
Stephan Keller forderte finanzielle Hilfe 
für private Theater. Dabei ging es um eine 
reine Überlebenshilfe für die kleinen Büh-
nen. Denn Strukturen, die heute zerstört 
werden, sind für immer aus dem Düssel-
dorfer Kulturleben verschwunden. Mitte 
März haben alle Theater wegen Corona 
ihren Betrieb einstellen müssen. Kein Pu-
blikum, keine Einnahmen – so lautet die 
bittere Bilanz der vergangenen Wochen. 
Ein Konzept des Oberbürgermeisters, das 
sie vor der Pleite schützt, gab es trotz Be-

Der Kampf ums Rathaus hat begonnen 

teuerungen nicht. Thomas Geisel hat viel 
zu lange gewartet und somit den Tod der 
privaten Theater in Kauf genommen.  

OB Geisel soll die temporäre Radspur 
verhindern!
Stephan Keller forderte ein Nein zur „Pro-
tected Bike Lane“ entlang des Rheinufers. 
Als Gegenvorschlag hat er die Aufhebung 
der Radwegebenutzungspflicht gefor-
dert. Am Rheinufer soll eine Fahrspur als 
temporäre Radspur herhalten. Auch die-
ses Beispiel zeigt den Irrsinn in der Ver-
kehrspolitik der Ampel. Nur bis zum Ende 
der Sommerferien am 11. August soll sie 
eingerichtet bleiben. Zunächst hatte die 
Ampel den 30. August als ursprünglichen 
Auslauftag vorgesehen. 

Zwei Wochen lang wären Staus die Folge 
gewesen. Alles wieder einmal reine Sym-
bolpolitik auf dem Rücken der Autofah-
rer. OB Geisel hat auch diese Maßnahme 
nicht verhindert, sondern befeuert.

OB Geisel soll die Umweltspuren wie-
der abschaffen!
Stephan Keller fordert das Ende der Um-
weltspuren. Sie bringen nichts, daran än-
dert auch Corona wenig. Dennoch hat sie 
OB Geisel wieder in Betrieb genommen. 
Er will die Menschen auch noch in Zeiten 
des Abstandsgebotes in Busse und Bah-
nen treiben, die in der dazu notwendigen 
Anzahl gar nicht vorhanden sind. 

Immer noch ist OB Geisel besessen von 
seiner Idee, durch Gängeln der Autofah-
rer die Luft zu verbessern. Staus machen 
die Luft jedoch schlechter. Der ÖPNV 
muss massiv ausgebaut werden, wollen 
wir die Verkehrswende schaffen. Das hat 
Geisel völlig versäumt. 

OB Geisel soll die Rheinbahn in Ruhe ar-
beiten lassen!
Stephan Keller fordert den Schulter-
schluss zwischen Aufsichtsrat, Manage-
ment und Belegschaft bei der Rheinbahn 
zu stärken und weiter zu entwickeln. Der 
Oberbürgermeister macht hier das Ge-
genteil.  
 
Man kann nicht am Dienstag eine Mas-
kenpflicht öffentlich ablehnen – und am 
Mittwoch die Rheinbahn dafür scharf kri-
tisieren, dass sie nicht genug Schutzmas-
ken vorgehalten hat. Gerade dann nicht, 
wenn man selbst dafür verantwortlich ist. 
OB Geisel sollte sich lieber um die Ver-
kehrswende kümmern.
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Hierfür stehe ich:

Gigabit für alle:
Stephan Keller wird Düsseldorf fit 
für die digitale Zukunft machen und 
für ein flächendeckenden Glasfa-
sernetz sorgen. Düsseldorf wird zur 
Breitbandhauptstadt.  

150 neue 
Ordnungskräfte:
Düsseldorfs Straßen und Plätze 
müssen sicher sein. Stephan Keller 
wird das OSD-Personal beim Ord-
nungsdienst verdoppeln und die 
Ordnungspartnerschaften mit der 
Polizei stärken.

Beste Kinderbetreuung:
Es muss KiTa-Plätze für alle unter 
Dreijährigen geben. KiTas müssen 
von Beginn an beitragsfrei sein. Wir 
brauchen genügend Ganztagsplätze 
an unseren Schulen! 

Staufreies Düsseldorf:
Stephan Keller wird das Stadtbahn-
netz ausbauen, mehr Tempo beim 
Bau der Radwege machen, die Ver-
kehrssteuerung digitalisieren und 
die Umweltspuren abschaffen.

Klimagerechte Stadt:
Es wird mehr Lademöglichkeiten für 
Strom- und Wasserstoffautos geben. 
Stephan Keller wird eine Umwelt-
akademie gründen und 5.000 neue 
Bäume pflanzen -  

Konsequent durchgreifen!
von Dr. Stephan Keller


